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Erſchelnt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm. Zl. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 149 


dart en. Der Völterbundsrat wird ſich, wie beſtimmt er⸗ 
en wird, noch im Laufe dieſer Woche mit der von der deut⸗ 
ſalegierung übernommenen Beſchwerde des memelländiſchen 
ags 
lagen die dauernden RNechts verletzungen im Memelgebiet 
In befaſſeu 
einen Berichterſtatter dafür einſetzen. 
wen vorliegende, die litauiſche Regierung nach allgemeiner 
Son Tung ſchwer belaftende Material, dürfte eine hinreichende 
dlage für eine jojorı vom Völkerbundsrat zu treffende 
atſcheidung in den Hauptpunkten der Beſchwerde bieten. 
Nmdie von den gegenwärtig hier anweſenden Vertretern des 
Ren andifchen Landtags dem Völkerbundsrat überreichte neue 
Letz tbe wendet ſich insbeſondere gegen die Verletzung des 
ikels 17 des Memelſtatuts durch die litauiſche Regierung, 
dach welchem das Direktorium Reisgys nach Erteilung des 
Wbtraueusvotums durch den Landtag hätte zurücktreten 
ud müſen 
u die einſeitige Beeinfluſſung der Vorbereitung zu den am 
Lendltober ſtattfindenden Wahlen für den memelländiſchen 
Hay g. Es wird darauf hingewieſen, daß durch die Schaffung 
beſonderen Wahlgeſetzes für das Memelgediet 


Dienstag, den 23. September 1930 


48, Jahrgang 


Die Memelbeſchwerde vor dem Völkerbund 


Litauen ſchwer belaſtet — Wird der Völkerbund den Memelländern ihr Recht geben? 


unter Verletzung des Memelſtatuts und Ausdehnung des Krei⸗ 
ſes der Wahlberechtigten auf Nichtbürger des Memelgebiets die 
Wahl zugunſten der Litauer beeinflußt werden ſoll. Weiter 
wird über die einjeitige Zuſammenſeßung der Wahlkommiſſto⸗ 
nen Beſchwerde geführt, Die Beſchwerde weiſt zum Schluß darauf 
hin, daß der neu zu wählende memelländiſche Landtag keines⸗ 
wegs ein Bild des Willens und der Geſinnung der memelländi⸗ 
ſchen Bevölkerung ergeben könne, wenn die gegenwärtigen 
Verletzungen des Memelſtatuts bis zur Wahl wirffam blieben. 
Der Völkerbundsrat wird daher erſucht dafür zu ſorgen, daß 
die bevorſtehende Wahl zum memelländiſche Landtag ohne jede 
Behinderung und Einſchränkung gemäß dem Memeſſtatut ſtatt⸗ 
findet und daß die Preſſe durch keine Zenſur verhindert wird, 
der Oeffentlichkeit und den Parteien dienſtbar zu ſein. 

Die neue Beſchwerde iſt von den gleichen 18 Mitgliedern 
des Landtages unterzeichnet, die bereits die erſte Eingabe vom 
August gezeichnet haben. In weiten deutſchen Kreiſen herrſcht 
die Auffaſſung, daß ein energiſches Vorgehen des Välferbunls- 
rates gegen die fortgeſetzten Rechtsbrüche der litauiſchen Regie⸗ 
rung unbedingt notwendig iſt und daß im allgemeinen deutſchen 
Intereſſe eine weitere Duldung der jahrelangen Rechtsverletzun⸗ 
gen Litauens im Memelgebiet nicht mehr ſtattfinden darf. 


Wieder Konflikt zwiſchen China 
und Nußland 


Zwiſchenſille an der ruſſiſch⸗chineſiſchen Grenze — Hausſuchungen bei den Zowjetvertretern 


9 Sicherheitspolizei auf dem Bahnhof Maudſchuli eine 

an' ſuchung beim ſowietruſſiſcheu Bevollmädtig: 

dann oftchinefiihen Eiſenbahnen vorgenommen. Ueber die 
de und die Ergebuiſſe werdeu vorläufig keine näheren An⸗ 
n gemacht. 


e Tatio. Wie ans Mulden gemeldet wird, hat die chiue⸗ 
0 


N, romes, Wie aus Moskau gemeldet wirt, haben die chine⸗ 

N Behörden beim ſowjetruſſiſchen Vertreter der oſtchineſi⸗ 
de; Eifenbaßmen eine Hausſuchung vorgenommen, um Ge⸗ 
n oöofumente über die Tätigkeit kommuniſtiſcher Ver⸗ 
Mrd zu beſchlagnahmen. In Moskauer politiſchen Kreiſen 

i erklärt, daß die chineſüſchen Behörden das ruhe 
Abkommen vom 21. Dezember 1929 verletzt haben. 


Ferner teilt ein amtlicher ruſſiſcher Bericht mit, daß eine 
ſowjetfeindliche weißgardiſtiſche Bande von mehreren hundert 
Mann mit Maſchinengewehren die Bahnſtation Trjaſin auf der 
weſtlichen Linie der oſtchineſiſchen Eiſenbahn beſetzt hat. Die 
chineſiſchen Behörden ſollen keinerlei Maßnahmen dagegen ge⸗ 
troffen haben. Der frühere Stabschef der tſchechoflowakiſchen 
Truppen in Sibirien, der im Jahre 1918 den Kampf gegen die 
Sowjetunion geleitet hat, General Diederichs, fol in Char⸗ 
din eingetroffen fein. Der ruſſiſche Generalkonſul Melnikow 
hat bei den chineſiſchen Behörden Proteſt eingelegt und ſeine 
Ausweiſung verlangt. In Moskauer politiſchen Kreifen wird 
man darauf deſtehen, daß die Mukdener Regierung die nötigen 
Maßnahmen zur Wiederherſtellung normaler Verhält⸗ 
niſſe an der Oſtbahn ergreifen werden. 


Die rumäniſche Königsfamilie beim Bukareſter Flugtag 
N 417 einigen Tagen auf dem Flugplatz Baneaſa veranſtaltet wurde — 
a 


(von links): König Carol, Kö utter 


„ der zu Beſuch weilende Prinz Alfons von Bourbon und Prinz Nikolaus, der dem früheren rumäni⸗ 
ſchen Regentſchafts rate angehörte. 


Die Auflöſung des Preußiſchen Laudkags 
gefordert 
hat der Landtagsabgeordnete Karl Ladendorff, der namens 
der Fraktion der Wirtſchaftspartei einen Antrag auf ſofortige 
Auflöſung des Hauſes eingebracht hat. Begründet wird die⸗ 
ſer Antrag mit der Differenz zwiſchen der Zuſammenſetzung des 
Landtages und dem bei den Reſchstagswahlen zum Ausdruck ge⸗ 
brachten Volkswillen. 


Tſchanghſueliaugs Vormarſch anf Peking 

Tokio. Wie aus Mukden gemeldet wird, werden die Truppen 
Tſchanghſueliangs am Moniag in Tientſin einrücken. 
das bereits dom General Jenſiſchan geräumt worden jein 
ſoll. Marſchall Tſchanghiueliang erklärte, daß er mit 40 000 Mann 
auf Peking marſchiere, und in China normale Friedensverhältniſſe 
wieder herzuſtellen und den Bürgerkrieg zu beendigen. 

Aus Peking wird gemeldet, daß die Uebergabe Tientſins 
an Marſchall Tſchanghſueliang auf Grund beſonderer Vers 
einbarunger zwiſchen ihm und General Jenſiſchan erfolgte. 


Erfolgloſe Hausſuchungen 
bei der Oppofition 

Warſchau. Im weiteren Verlauf des planmäkigen 
Vorgehens gegen die Oppoſition ſind die in Lodz vor etuigen Ta⸗ 
gen begonnenen Entwaffuungeu der ſozialiſtiſchen Kampf⸗ 
organisationen im ganzen Laude mit Energie fortgeſetzt worden. 
Ju Krakau fanden Hausſuchungen bei zahlreichen Mitgliedern 
ſozialiſtiſcher Organisationen ſtatt. Aehnliche Hausſuchuugen 
funten im Tombrowaer Bezirk ſtatt. 

Anßerdem meldete das „ABC“, daß bei dem vor einigen 
Wochen von Pilſudski⸗Auhäugeru verprügelten Bauern: 
führer Domski in Warſchau nnd bei deſſen Vertreter, dem 
früheren Abgeordneten Mroua, gleichfalls ſehr ſorgfältige 
Hausſuchuugen Uattgefunden haben. Ferner fanden noch Hause 
ſuchungen bei eiuer Reihe non Mitgliedern der Bauern⸗ 
port"; „Strounictwe Chlopskie“ ſtatt. Das „A9“ 
nimmt an, daß im Auſchluß an dieſe Nachforſchungen ofiens 
bar neue Verhafrungen zu erwarten ſeien. 


Franzöſiſcher Geſinnungsumſchwung 
gegenüber Italien 


Paris. Der er Berichterſtatter des „Maris Midi“ 
behauptet, der Mißerfolg der franzöſiſch⸗italieniſchen Flot⸗ 
tenverhandlungen ſei auf teudeuziöſe Nachrichteu zurückzuführen, 
die vou engliſcher Seite über gewiſſe politiſche Ziele der italie⸗ 
uiſchen Regierung verbreitet worden ſeien. Die franzöſiſch⸗ 
italieuiſchen Verhandlungen, jo meint der Berichterſtatter, hät⸗ 
ten jedoch an Bedeutung verloren, nachdem Hinter deu Kuliſſen 
eine frauzöſiſch⸗engliſch⸗deutſche Verſtändigung über die Eiube⸗ 
rufung der allgemeinen Abrüſtungskonfereuz für den November 
uüchſten Jahres zustandegekommen fei, 


Laurahülte u. Umgebung _ 


Guſtav Kramer's letzte Fahrt. 

Der andauernde Regen am geſtrigen Sonntag konnte viele 
Bewohner von Siemianowitz nicht abhalten, dem plötzlich ver⸗ 
ſtorbenen Rechnungsführer Guſtav Kramer das letzte Geleit zu 
geben. Ein faſt endloſer Zug begleitete den Dahingeſchiedenen 
zur letzten Ruheſtätte. Recht zahlreich beteiligt war der Fuß⸗ 
ballklub „07“, deſſen Verſtorbener Mitbegründer war, ſowie die 
Kollegen der Naczelna Dyrekcja Kopaln. Am Grade hielt 
Paſtor Häusler eine herzliche Grabrede, in welcher er den 
ſchlichten Lebenswandel des Verſtorbenen ſchilderte. Mit dem 
Trauermarſch „Morgenrot“ wurde die Leiche zur letzten Ruhe 
gebettet. Guſtar Kramer iſt zwar tot, aber bei vielen wird er 
unvergeßlich bleiben! Ruhe ſanft! 5 m 


Seht in die Wahlliſten ein. 

Vom 27. September ab find die in den einzelnen Wahl⸗ 
lokalen die Liſten zu den Sejmwahlen zur Einſicht ausgelegt. 
Die deutſchen Wähler unſerer Gemeinde werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, ſich zu überzeugen, ob ihr richtiger Name, 
Geburts⸗ und Wohnort richtig drin ſteht. Bei eventueller 
Nichtberückſichtigung ihrer Perſon, muß ſofort bei der Kom⸗ 
miſſion Einſpruch erhoben werden. Kein deutſcher Wähler 
darf die Einſicht in die Liſten vernachläſſigen. m. 


Einziehungen zum Militärdienſt. 

Ende dieſen Monats, ſowie Anfang Oktober werden 
die ausgemuſterten, tauglichen jungen Leute zum Militär⸗ 
dienſt einberufen. Es kommen die Jahrgänge 1907 und 
1908 in Frage. In den letzten Tagen ſind große Scharen 
von jungen Leuten in Siemianowitz eingetroffen, die nach 
Abſolvierung ihrer Militärdienſtpflicht wieder zu „Mut⸗ 
tern“ heimgekehrt ſind. Das Wiederſehn in etlichen Fällen 
geſtaltete ſich recht herzlich. Alſo es gibt abwechſelnd Neu⸗ 
einziehungen und Entlaſſungen. m. 


Monatsverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr. 

⸗o. Die Freiwillige Feuerwehr von Siemianowitz hielt am 
vergangenen Donnerstag im neuen Depot ihre fällige Monats⸗ 
verſammlung ab. Der 1. Vorſtitzende Kowalik eröffnete die 
Sitzung und wies auf den 5. Oktober hin, an welchem Tage die 
jährlichen Uebungen beendet werden. Von einer Einweihung 
des Depots wird wegen der ſchlechten Zeiten abgeſehen. Nach 
der Verleſung des letzten Protokolles und des Berichtes über die 
letzte Vorſtandsſitzung wurde Peter Wilk als inaktives und 
Hugo Ciepki als aktives Mitglied neu aufgenommen. Ferner 
wurde beſchloſſen, das Freibier nach den Uebungen abzuſchaſſen. 
Die Feuerwehrleute ſollen auf andere Weiſe entſchädigt wersen. 
Bei der letzten Übung in Eichenau hat die hieſige Feuerwehr 
eine Belobigung für hervorragende Leiſtungen erhalten. Dann 
gratulierte der Vorſitzende dem Brandmeiſter Przybylla zu 
ſeinem 59. Geburtstag. Zum Schluß gab der Vorfitende bekannt, 
daß die praktiſche Prüfung vom nächſten Montag bis Mittwoch 
von 8 Uhr vormittags, bis 4 Uhr nachmittags im Depot ſtatt⸗ 
findet, an welcher ſämtliche aktiven Mitglieder teilnehmen 
ſollen. Der Tag der theoretiſchen Prüfung wird noch bekannt 
gegeben. 


Monatsverſammlung des Alten Turnvereins. 

⸗O- Am vergangenen Freitag, den 19. d. Mts., hielt der Alte 
Turnverein Siemianowitz im Vereinslokal ſeine fällige Monats⸗ 
verſammlung ab, welche recht zahlreich beſucht war. Der 1. Vor⸗ 
ſizende begrüßte die Erſchienenen und beglückwünſchte die Spiel- 
abteilung zu dem am letzten Sonntag errungenen Erfolg im Hand⸗ 
Ballipiel gegen den Turnverein „Vorwärts“ Kattowitz. Zwei 
aktive Turner und eine Turnerin wurden neu aufgenommen. Den 
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete das am Sonntag, den 28. 
September d. Is., ſtattfindende jährige Stiftungsfeft des 
Vereins. In eingehender Weiſe wurde das Programm des Fe⸗ 
ſtes durchgeſprochen. Anſchließend daran empfahl der Vorſitzende 
den Mitgliedern den Beſuch der Vorträge der vom deutſchen Kul⸗ 
turbund veranſtalt ten Hochſchulwoche. Nach Erſtaitung der Turn⸗ 
und Spielberichte teilte der Oberturnwart mit, daß die Kreis⸗ 
meiſterſchaftskämpfe im Volksturnen in Kattowitz vom 21. Sep⸗ 
tember auf den 11. oder 18. Oktober d. Is verlegt worden ſind. 
Mit dem Wunſche, daß die Feier des 50jährigen Beſtehens wohl⸗ 
gelingen möge, ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung. 


Mohltätigkeitsfeſt des evangeliſchen Jugendbundes. 

Der evangeliſche Jugendbund ſtellt ſich am 5. Oktober 
der Wohltätigkeit zur Verfügung. Um den Armen eine 
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten, veranſtaltet er am vor⸗ 
genannten Tage ein Wohltätigkeitsfeſt, welches im evangeli⸗ 
ſchen Gemeindehaus ſtattfinden wird. Die Vorarbeiten hier⸗ 
zu find im vollſten Gange, jo daß zu erwarten iſt, daß die 
Veranſtaltung einen angenehmen Verlauf nehmen wird. 
Nach einer Begrüßungsanſprache des Herrn Paſtors, werden 
2 Theaterſtücke zur Aufführung gelangen. Freiübungen, 


PAUL KELLER 


in biltigen Veiksrusgaben! 
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Sporf vom Sonntag 


1. F. C. Kattowitz — K. S. Domb 3:0 (2:0) abgebrochen. 

Wieder iſt durch die Schuld eines Schiedsrichters ein an⸗ 
fänglich ſchönes Spiel ausgeartet und zum Schluß abgebrochen 
worden. Schlimm war es ſchon das der vom Verband beſtellte 
Schiedsrichter nicht erſchienen iſt und beide Parteien unter 
Leitung eines Domber Unparteiiſchen, felbitveritändlih unter 
Proteſt, den Kampf aufnahmen. Anfänglich war es ein wirk⸗ 
lich ſchönes Spiel, was aber dann, als die Spieler etwas mehr 
Dampf einlegten, teilweiſe ſehr roh wurde, da der Schiedsrich⸗ 
ter vollkommen den Kopf verlor und die unmöglichſten Entſchei⸗ 
dungen fällte und dadurch beide Parteien benachteiligte. Bis 
zur Pauſe lagen die Kattowitzer ſchon mit 2—0 in Führung, um 
dann kurz nach der Halbzeit noch ein Tor zu erzielen. 17 
Minuten vor Schluß kam dann der Spielabbruch. Ein Spieler 
verſuchte ſeinen Gegner abzudecken. wobei beide unter die 
Barriere ſtürzten und ſich dort anfingen, die Schienbeine zu 
polieren. Durch dieſen Vorfall und den unmöglichen Schieds⸗ 
richter wurde auch das Publikum nervös und fing an, zu 
ſchreien und Drohungen auszuſtoßen. Um nun dem Ganzen 
einen würdigen Abſchluß zu geben, brach der Schiedsrichter das 
Spiel ab. Es ſei hier ausdrücklich betont, daß keine der beiden 
Mannſchaften die Schuld an dieſem Ausgang des Spieles trägt. 

Slonsk⸗Schwientochlowitz — 06⸗Myslowitz 6:2 (5:0). 

Eine empfindliche Niederlage mußten die Myslowitzer mit 
nach Haus nehmen. Allerdings ſoll der Schiedsrichter, ein Herr 
aus Schwientochlowitz, ſehr einſeitig geweſen ſein. Durch den 
anhaltenden Regen war der Platz nicht in einem gerade beſon⸗ 
ders ſpielfähigen Zuſtande. 

Zgoda⸗Bielſchowitz — Deichſel⸗ Hindenburg 4:1 (2:1). 

Einen beachtenswerten Erfolg konnten die Bielſchowitzer 
über die zur deutſch⸗oberichleſiſche Liga gehörende Deichſelelf er⸗ 
zielen. Trotz des aufopfernden Spiels der Gäſte, konnten ſie 
jedoch dem Anſturm Zgodas nicht Einhalt gebieten und mußten 
ſich dieſe Niederlage gefallen laſſen 

07⸗Laurahütte — Hakoak⸗Bielitz 5:2 (2:2). 

Einen verdienten Sieg holten ſich die 07 im fälligen Mei⸗ 
ſterſchaftsſpiel in Bielitz gegen die ſehr aufopfernd ſpielende 
Hakoah. Trotz des ſchweren Bodens fanden ſich die Laurahütte 
ſehr gut zuſammen, ſo daß die Hakoah für ſie keinen ernſten 
Gegner abgab. 

Ruch⸗Bismarckhütte — Naprzod⸗Lipine 2:2 (2:0). 

Ein mäßiges Spiel lieferten diesmal die Ligiſten. In der 
erſten Halbzeit waren ſie wohl in Führung, konnten aber nach 
dem Seitenwechſel den Vorwärtsdrang der Lipiner nicht auf. 
halten. Es hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre Naprzod der Wurf 


gelungen, die Ligaelf mit einer Niederlage nach Haus zu 
ſchicken. Lipine waren Naſtulla und Komor und für Ruch 
Sobota und Peterek erfolgreich 

Am Sonnabend ſpielte Ruch gegen Makkabi⸗Krakau. In 


dieſem Spiel mußte Nuch eine empfindliche 4:2 Niederlage 
hinnehmen. Die Krakauer überrumpelten ihren Gegner und 
legten in kurzer Zeit 3 Tore vor und zogen dann den größten 
Teil in die Verteidigung zurück, um den Vorſprung zu halten, 
was ihnen auch zum Teil gelang. 

Emanuelsſegen — Unia⸗Kosztow 4:0 (2:0). 

Auf dem Emſer Sportplatz ſtanden ſich obige Gegner in 
einem Freundſchaftsſpiel gegenüber und welches Ems nur mit 
8 Mannſpiel, für ſich entſcheiden konnte. 
geſangliche Einlagen, ſowie eine gemeinſame Verloſung wird 
das Feſt weiter zu verſchönern verſuchen. Eine kalte und 
warme Küche wird für das leibliche Wohl Sorge tragen. m. 


Vom Standesamt. 

Vom 13 bis zum 19. September ſind 22 Neugeburten 
am Standesamt gemeldet worden. Davon 14 Knaben und 
8 Mädchen. Geſtorben ſind: Kaſchera Franz, Gomoluch 
Marie, Banaſchek Richard. Kurpan Anna, Banduch Gerhard, 
Pradella Anna, Pilniok Pauline, Kramer Guſtar und Sowa 
Valentin. m. 

Wichtig für Taubenzüchter. 

Züchter von Brieftauben dürfen nicht vergeſſen, eine 
Genehmigung zur Zucht von der Staroſtei einzuholen. 
Nichtregiſtrierte Brieftaubenzüchter werden zur Anzeige ge⸗ 

m. 


bracht. 
Wieder der Alkohol. 
Bewohner der ulica Kosciuszki waren am Freitag nach⸗ 
mittag wieder Zeuge eines ungewöhnlichen Bildes. Zwei 


noch ſehr jungendliche Burſchen zogen total betrunken durch 
die Straßen und ſchrien nach Herzensluſt. Sache der Eltern. 


und Erzieher ſollte es ſein, ſolche „Genießer“ auf einen an⸗ 
deren Weg zu weiſen. m. 


DR Sieflenangedore Y | 


Vomlangen 


Abendkleid 


2 Ein Fr mit allem Zierat, 

. vom halblangen 

Nachmitiagskleid 

fann ſich jofort melden. 0 vielem anderen 
Auskunft erteilt Firma 

„EXPRESS“ Modelle 

vis a vis der Kreuzkirche. (davon 20 auf dem 

doppelseitigen 

III Gratis- 


Schnittbagen) in 


BEYERS 
MODE- 
FÜHRER 


Bd. I. Damenkldg. I. 90 
Bd. II. Kindarkldg. I. 20 M 
Obarall erhältlich 
Verlag Otto Beyer 
Leipzig-Berlin 


Wopnung 


Stube und Küche kompl. 
mit fümtl. Mobilar 
ſofort zu verkaufen. 
Auskunft erteilt Firma 
„ ENXN PRESS. 
vis a vis der Kreuzkirche. 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


Deb fündig neue Wollen 


Slovian⸗Zawodzie ſchlägt 20⸗Vogutſchütz 9:1 (2:1). 9 
Wenn es auch der Wettergott mit Slovian nicht ma 
meint halte und es zu ihrem 5 jährigen Jubiläum den 5 
Tag regnen ließ. jo können fie mit ihrem ſportlichen del 
vollauf zufrieden fein. Daß es den zur B.Liga geb e 
Slovianern gelingen wird, ihren zur A⸗Klaſſe gehört # 
Lokalrivalen jo hoch zu Klagen, hätte wohl niemand BE 
Bogutſchütz war einſach machtlos gegen die mit einem Saen 
eifer ſpielenden Slovianer und mußte ſich den großen Torte 
gefallen laſſen. 
22⸗Eichenau — Orzel⸗Joſefsdorf 3:4 (1:2). ‚dor 
Im zweiten Pokalſpiel, welches am Slovian⸗Platz tote! fett 
konnten die Adler mit viel Glück einen knappen Sieg eri ) 
Pogon⸗Friedenshütte — Kreſy⸗Königshütte 3:1 (1:1). 
Den Friedenshüttern gelang es, die komplett angelt at 
A⸗Klaſſenelf nach einem ſchönen flotten Kampf zu 19° 
Allerdings hatte auch das Spiel ſehr unter dem ungute 
Wetter zu leiden. Wenn man bis zur Halbzeit einen a 
glichenen Kampf zu ſehen bekam, fo änderte ſich das Bild nos 
dem Wiederanſtoß. Die Pogoner, die ſich in einer blende 97 
Form befanden, beherrſchten nun vollkommen das Feld u 
wannen verdient. 
Amatorski⸗Königshütte — Orzel⸗Joſefsdorf 2:1 (1:1). 10 
Auf dem Orgzelplatz begegneten ſich obige Gegner im zart 
um die Gruppenmeiſterſchaft und welches Amatorski auf 1 
ſehr heißen Joſefsdorſer Boden nach hartem Kampf für ell 
entſcheiden konnte. Das Spiel ſelbſt war ausgeglichen un 9 
5 Minuten vor Schluß gelang es den Amateuren den Stege 
treffer zu erzielen. Troß des andauernden Regens wohn! 
Spiel faſt 2000 Zuſchauer bei. 
Sparta⸗Piekar — 1. K. S.⸗Tarnowitz 6:3 (3:1). f 
Infolge ſchweren Bodensſtand das Spiel auf keinem gr 
Niveau. Trotzdem war die Sparta dauernd überlegen und 
wann das Spiel verdient. 
Wawel⸗Neudorf — Stadion⸗Königshütte 5:0 (5:0). 
Einen ſchönen Erfolg erzielte Wawel über die ſpielſiß 
Stadiouelf. 
Stadion⸗Nikolai — Diane⸗Kattowitz 2:1 (1:0). 
Ein ſehr ſcharfes, ja zeitweiſe direkt bontales Spiel b 
den Einheimiſchen einen ſchwer erkämpften Sieg. 
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Radrennen in Bismarckhütte. f 
Das am geſtrigen Sonntag in Bismardhütte ausgejahft! 
Radrennen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Oberſchle⸗ m 
brachte nicht das, was man ſich von dem Rennen verſoraß FE 
folge des anhaltenden Regens war die Rennſtrecke ſehr dagen 
weicht und ſtellte an die Fahrer ſohr ſtarke Anforde tune 
Dieſem Umſtand iſt es wohl auch zuzuſchreiben, daß die 
favorifierte Mannſchaft vom K. C. Sohrau nicht ſtartete. — 
dem Rennen beteiligten ſich 9 Mannſchaften mit 28 zone 
Die Geſamtſtrecke betrug 62 Kilometer. Als erſte Manne 
kam Silefia Königshütte in der Zeit von 217,15 Stu, 
durchs Ziel. Die nächſtfolgende Plätze belegten: Amat 1 
Schwientochlowitz, K S. Hohenlohehütte, Tempo Bismar 


Goltesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 23. September 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Joh. Bainczyk. 

2. hl. Meſſe für verſt. Konſt. Vogel, 
Robert und Verwandtſchaft. 

3. hl. Meſſe für verſt. Franz Brauner und Frau. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte 
Dienstag, den 23. September 1930. 
6 Uhr: für verſt. Wilhelm Borszcz. 
6,30 Uhr: für gefallenen Viktor Gawel. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurah lite. 
Dienstag, den 23. September 1930. 
7,30 Uhr: Madchenverein. 


Tochter Agn., el. 
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Katowice. Kosciuszki 29. 0 


gelingen Immer! Man versuche: 


Sandtorte. 


Zufsten: 280 g ungesalzene Hutter oder Margasine, 230 g Zucker, 
250 g Dr. Oetker’s Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel vali von Dr. Oetker's 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspilze voll von Dr. Oetker’s Back- 
pulver „Backin‘“, 


Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig 
gerührt. Dann gibt man alimählich Zucker und Vanillin-Zucker hinzu. 
Hierauf ein Ei und etwas Quslin, das vorher mit dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Quslin, bis 
die Eier und das Justin verbrauch! sind. Die Masse wird in eine mit 
Butter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1 Stunde 
gebacken. Sandtorle hält sich lange Zeit frisch und ist ein beliebtes 
Gebäck für Ter und Wein, 


Rezept Nr. 7. 
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